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Bücher

François Guex

Neujahrskupfer aus den jungen
jähren des Kollegiums
Zürich: Kommissionsverlag Beer, 2015, ISBN 978-3-906262-81-9

Gilbert Gress, Christoph Ehrenzeller

Mein Leben für den Fussball
Altendorf: Giger Verlag, 2014, ISBN 978-3905958-40-9

Das 207. Neujahrsblatt der
Feuerwerker-Gesellschaft in
Zürich befasst sich mit seiner

eigenen Geschichte. Die Ab-
gäbe der Neujahrsblätter am
Berchtoldstag (2. Januar) geht
zurück auf die «Stubenhitze»:
Es war üblich, dass die Gesell-
schafter am Jahresanfang zur
Beheizung ihres Lokals beitru-

gen, indem ihre Kinder Holz
oder Reisigbündel mitbrach-
ten. Sie wurden dafür mit Ka-
kao, Löffelbiscuits und einem

Kupferstich belohnt. François
Guex hat es unternommen,
die ersten 24 Neujahrsblätter
(1689-1712) zu transkribieren
und zu kommentieren. Span-
nend sind seine Interpretatio-
nen der Bilder und Verse, die
sich kaum nur an die Zürcher
Jugend, sondern vielmehr auch

an deren Eltern richteten. Der
Autor stellt die Aussagen in
den Kontext der damaligen
Zeit und zeigt auf, wie die
Feuerwerker (eine Vereini-

gung von Artillerieoffizieren)
vor den Schrecken des Kriegs
warnen. Ein kluges Staatswe-

sen müsse die Wehrfähigkeit
erhalten, um nicht überrascht

zu werden. Guex gelingt es,

da und dort einen Bezug zur
Aktualität herzustellen; so be-

schreibt er die Handmörser,
Thema im Blatt von 1711, als

so etwas wie die Vorgänger der

Minenwerfer, die vom Islami-
sehen Staat auf Pick-up-Ge-
ländewagen montiert werden:
«Sie machen kein Gesperr, ein

jeder kann sie laden. Rieht,
misst und brennt sie los, und
tut dem Feinde schaden.»

Die Gesellschaft führte
nicht nur auf der Zürcher All-
mend Manöver zur Erlernung
des Kriegshandwerks durch,
sie war auch für Lustfeuer-
werke zuständig - so zum Bei-

spiel zur Einweihung des neu-
en Rathauses im Juni 1698.
Guex unterlässt es nicht, auf-

grund alter Protokolle darauf
hinzuweisen, dass dabei die
Herren Kollegianten die Si-
cherheitsvorschriften nicht ein-

gehalten hatten.

Gilbert Gress; Spieler, Trai-

ner, TV-Kultfigur mit mar-
kanten Brille und eigenwilli-
ger Frisur.

Auf 250 Seiten, welche in
einem sehr angenehmen und
flüssigen Erzählstil geschrieben
sind, werden natürlich vor al-
lern fussballerische Anekdo-
ten und Ereignisse aus der nun
bald 50-jährigen Karriere des

Gilbert Gress wiedergegeben -
von den Anfängen als Junio-
renspieler, als eine falsche me-
dizinische Diagnose oder der
Militärdienst während des AI-
gerienkriegs fasst seine Karrie-
re im Keim erstickten, über Ver-

tragsverhandlungen mit Bay-
ern München, welche in einem
Auto aufeinem Waldweg statt-
gefunden haben, bis hin zu
den Stationen von Gress im
Schweizer Fussball. Es werden
dem Leser auch einige Hinter-
grundgeschichten von ande-

ren prominenten Sportgestal-
ten geboten: warum er bei-
spielsweise sehr enttäuscht von
Othmar Hitzfeld war oder wie
die Karriere von Arsène Wen-

ger begann. Auch die Frage,

ob er seine Frau Béatrice tat-
sächlich bei einem Länderspiel
Deutschland-Frankreich ken-
nenlernte, wird beantwortet.
Oder warum er seine Haare seit

jeher etwas länger trägt und ob
ihn dies die Teilnahme an der

WM 1966 in England gekos-
tet hat.

Geschichten über seine El-
tern und wie seine Kinder auf-

gewachsen sind, bieten dem
Leser einige sehr private Ein-
blicke in das Familienleben von
Gress. Die Gewissenhaftigkeit,
die Hilfsbereitschaft und auch
den Perfektionismus hat Gress

allem Anschein nach von sei-

nen Eltern geerbt. Zudem ist
Gress aber auch ein sehr emo-
tionaler Mensch, was seiner

Meinung nach dazu geführt
hat, dass er einige grosse Fehl-

entscheidungen in seiner Kar-
riere getroffen hat.

Das Buch ist eine interes-

sante, amüsante und leichte
Lektüre. Dies sicher auch für
Leute, welche nicht unbedingt
dem Fussball verfallen sind.

Afz'c/we/ Grz'c/tfzwg

Herausgegeben von Werner Konoid und R. Johanna Regnath

Militärische Schichten der Kulturlandschaft, Landespflege,
Denkmalschutz, Erinnerungskultur
Ostfildern: Jan Thorbecke, 2014, ISBN 978-3-7995-0575-8

Die Vergangenheit hat nicht
die Aufgabe, der Gegenwart zu
gefallen. Der für Deutschland
kritisch festgestellte, auch an-
dernorts zu findende «Wunsch,
die unangenehmen Zeitzeug-
nisse zu beseitigen» (Seite7) hat

etwas Unreifes an sich. Dem
wirkt der vorliegende Sammel-
band kraftvoll entgegen. Kon-
ferenzbeiträge sind darin eben-

so enthalten wie durch Tagun-

gen und Workshops seit 2011

angeregte Texte und die Beiträ-

ge zweier Nachwuchswissen-
schaftler. Für Schweizer Le-
ser und Leserinnen besonders

wichtig ist der in dieser Form
andernorts nicht zu findende
Aufsatz von Thomas Bitterli-
Waldvogel und Silvio Keller
«Das Denkmalpflegeinventar
der Kampf- und Führungs-
bauten der Schweizer Armee»

(Seiten 83—102). Allein, es

wäre falsch, dabei stehen zu

bleiben, allzu anregend sind -
zum Beispiel — die «Schanzen

im mittleren und südlichen
Schwarzwald» (Andreas Haa-
sis-Berner) oder der grosse Ver-
such Werner Konoids, die mi-
litärischen Schichten in Kul-
turlandschaften im Kontext
von den Pyrenäen bis zur ka-
relischen Landenge im Gros-

sen zu orten und sich dem

Umgang damit anzunähern.

Möge das Werk dazu bei-

tragen, der von Rita Mohr
de Pérez formulierten These
Bahn zu brechen: «Geschieh-

te braucht authentische Orte».

Eigentlich selbstverständlich,
und doch nicht ganz, denn
zwischen unserer Gegenwart
und dieser Selbstverständlich-
keit liegt das 20. Jahrhundert,
das blutigste der Menschheits-
geschichte.

/«rg SfwVz-ZzZMZzr/'zzrg'
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Bücher

Florian Seiller

Rüstungsintegration
Frankreich, die Bundesrepublikund die EuropäischeVerteidigungsgemeinschaft 1950 bis 1954

Berlin: Walter de Gruyter, 2015, ISBN 3-486-76430-7

Mit der vorliegenden Arbeit
wurde Florian Seiller an der
Universität Mainz promoviert.
Aufbauend auf Besuchen in
deutschen und französischen

Archiven, behandelt der His-
toriker ein Thema, das bisher
abseits des grossen Forschungs-
intéresses lag. Unter «Integra-
tion» fasst er «den Versuch einer
dauerhaften Übertragung von
Kompetenzen in den Bereichen

Aussen- und Verteidigungs-
politik, Streitkräfte und Riis-

tungswirtschaft.» Er stellt die

Neuartigkeit heraus, die die
in den frühen 1950er Jahren
angedachte Europaarmee im
Rahmen der Europäischen Ver-

teidigungsgemeinschaft (EVG)
darstellte. Sie ist als erster Ver-
such zu werten, «ein weit-
gehend supranationales Rüs-

Daniel Ludwig

Der Roman handelt vom
jungen Schweizer Hauptmann
— von seiner Schweizer Kom-
panie «Schneewittchen» ge-
nannt - der sich 1953 zum
Einsatz in der Schweizer Mi-
litärdelegation in Korea mel-
det. Dabei spielen seine etap-
penreiche Reise nach Korea so-
wie seine Arbeit mit all ihren
Geschehnissen und Begegnun-

gen den Kern des Romans.
Der Figur des Protagonisten

liegt eine reale Person zu Grun-
de: der Vater des Autors. Da-
niel Ludwig konnte so mit-
tels Privatarchiv und diversen

Gesprächen mit zeitgenössi-
sehen NNSC-Mitgliedern so-
wie dank minutiösem Studi-
um der Akten und Dokumen-
te im Korea-Archiv der Biblio-
thek am Guisanplatz in Bern
die ganze Reise und Korea-

tungswesen zu konzipieren.»
Überzeugend arbeitet er die
unterschiedlichen Ziele auf
französischer Seite in den Fei-

dern Politik und Militär he-

raus: Die Regierung wollte
durch das Konzept der EVG
die «Wiederentstehung eines

eigenständigen Militär- und
Rüstungsapparates auf deut-
schem Boden verhindern».
Dabei sollten die eigene Rüs-

tungsindustrie und das Mili-
tär seine Eigenständigkeit er-
halten — wegen deren weit-
weiter Verpflichtungen. Für
die französische Militärfüh-
rung hingegen war ein deut-
scher Wehrbeitrag unumgäng-
lieh, um «den Kontinent vor
einem möglichen Grossangriff
aus dem Osten zu schützen.»
Die deutschen Politiker konn-

Zeit nachzeichnen, zumal er
die Reise persönlich nachvoll-

zogen und die Orte des Ge-
schehens besucht hat.

So ist der Roman durch-
drungen von biografischen
Elementen, die Grenzen zwi-
sehen einem Erlebnis-, re-
spektive Reisebericht und ei-

nem Roman verschwimmen.
Alles ist spannend, auch hu-
morvoll und realitätsnah ge-
schrieben. Man nimmt haut-
nah am Geschehen teil, vieles
macht betroffen, das persönli-
che Schicksal des Hauptmanns
Schneewittchen berührt und
bewegt. Die kapitelweise ge-
machten Zeitsprünge von den

Jahren 1953/54 in die frühen
1980er Jahre sind zu Beginn
etwas gewöhnungsbedürftig,
zeichnen den Roman aber aus.
Der Hauptmann kommt im

ten sich zwar nicht für eine

Europaarmee begeistern, sahen

aber in einem Wehrbeitrag
die Chance, «ihren politischen
Einfluss im Rahmen einer
europäischen supranationalen
Gemeinschaft zu vergrössern.»
Aufgrund widerstreitender In-
teressen scheiterten die EVG-
Pläne im Sommer 1954 in
der französischen National-
Versammlung. Angesichts der

grossen Herausforderungen
der Gegenwart hält Seiller eine
Renaissance der europäischen
Rüstungsintegration für mög-
lieh. Jedoch braucht es dazu
den politischen Willen aller

Beteiligten und «die Bereit-
schaft zum Souveränitätsver-
zieht».

Laufe des Geschehens dem Le-

ser immer näher.

Für militärhistorisch interes-

sierte Leser, insbesondere was
die Anfangszeit der NNSC be-

trifft, ist es ein sehr empfeh-
lens- und lesenswerter Roman,
der die im Rahmen der 60-
Jahr-Feierlichkeiten (2013) pu-
blizierten Schriften über die
Schweizer Militärdelegation
wertvoll ergänzt.

Der grösste Teil der geschil-
derten Begebenheiten ent-
spricht den geschichtlichen
Tatsachen, die sich durchaus

so abgespielt haben (könnten)
und die spätere Delegations-
mitglieder ähnlich erlebt ha-
ben dürften: Der Alltag der
Schweizer NNSC in den ers-
ten Jahren der Korea-Mission.

Airc/twe/cr
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Hauptmann Schneewittchen
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